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Die Anfänge der Europäische Union sind nach 

dem Zweiten Weltkrieg (1945). Den Menschen 

ging es damals sehr schlecht, wegen all dessen, 

was im Weltkrieg passiert ist. Es gab viel Armut 

und im Krieg starben viele Menschen. Darum 

wollten die Menschen, dass so was nie wie-

der passiert. Sie wollten Frieden. Aus diesem 

Grund arbeiteten die Menschen in Europa nun 

zusammen und im Jahr 1951 wurde eine Ge-

meinschaft von Staaten gegründet. Die Gemein-

schaft hieß „Europäische Gemeinschaft für Koh-

le und Stahl“ (EGKS). Es gab 6 Länder, die bei 

D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  E U
A h m e t  ( 1 4 ) ,  I r f a n  ( 1 3 ) ,  D a r e n  ( 1 2 ) ,  E d r i s  ( 1 2 ) ,  H a l a  ( 1 3 ) ,  J a n a  ( 1 3 )  u n d  R a l u c a  ( 1 3 )

H i e r  kö n n t  i h r  n a c h l e s e n ,  w i e  d i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n  e n t s t a n d e n  i s t . 



3

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2702 Dienstag, 22. September 2026

dieser Gemeinschaft dabei waren: Deutschland, 

Frankreich, Italien, Belgien, Niederlande und 

Luxemburg. Diese Länder haben entschieden, 

Kohle und Stahl gemeinsam aufzuteilen, damit 

sie sich gegenseitig kontrollieren können und 

damit weniger Waffen gebaut werden.  Aus der 

EGKS haben sich dann weitere Gemeinschaften 

entwickelt, später auch die Europäische Union. 

Mit der Zeit sind mehr Länder dazugekommen 

– heute sind es 27 Länder. Und die EU kümmert 

sich nicht nur um Kohle und Stahl, sondern um 

viele Dinge, wie zum Beispiel die Wirtschaft 

innerhalb der EU. Die Entwicklung der EU ist 

aber nicht abgeschlossen. Die Menschen, die 

in der EU leben, entscheiden, was mit ihr pas-

siert. Zum Beispiel, indem sie das EU-Parlament 

wählen. Wir sind froh, dass wir die Möglichkeit 

haben, in der EU und damit in Frieden zu leben. 

Aus Kohle und Stahl können Waffen produziert werden.
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D i l a ra  ( 1 4 ) ,  S u c c e s s  ( 1 2 ) ,  Ya s i n  ( 1 3 ) ,  I s l a m  ( 1 3 ) ,  N i s a  ( 1 2 )  u n d  I l i a s  ( 1 2 )

Die EU besteht aus 27 Ländern und es leben in 

der EU circa 450 Millionen Menschen in einer 

großen Gemeinschaft. Für eine Gemeinschaft, 

die gut funktioniert, benötigt man viele Dinge. 

Wir haben uns überlegt, was man brauchen 

könnte. Zum Beispiel muss man sich verstehen 

und hilfsbereit sein. Außerdem muss man einan-

der vertrauen und sich auf andere verlassen. In 

einer Gemeinschaft muss man zusammenarbei-

ten und aufmerksam sein. Eine Gemeinschaft 

braucht aber auch Regeln; über diese sollte sie 

Gemeinschaft entscheiden. Damit sich nicht 

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  h e u t e ,  w a s  G e m e i n s c h a f t  u n d  D e m o k ra t i e  m i t  d e r  E U  z u  t u n 

h a b e n .

D e m o k r a t i e  u n d  d i e  E U

In einer Gemeinschat muss man gut zusammenarbeiten.
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alle 450 Millionen Menschen treffen müssen, 

um über die Regeln zu entscheiden, gibt es ge-

wählte Politikerinnen und Politiker im EU-Parla-

ment. Diese Politikerinnen und Politiker sollen 

die Gemeinschaft vertreten. In einer Demokra-

tie sollen nämlich alle gemeinsam entscheiden. 

Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes. 

Für die EU-Regeln ist unter anderem das EU-

Parlament verantwortlich. Ein Sitz des EU-Par-

laments ist in Belgien in der Stadt Brüssel. Dort 

arbeiten 720 Politikerinnen und Politiker. Wir 

hoffen, dass ihr jetzt wisst, was Demokratie mit 

der EU zu tun hat.

Die EU besteht aus 27 Ländern.

Im EU-Parlament sitzen 720 Politikerinnen und Politi-

ker.

Sie werden von den wahlberechtigten Menschen in der 

EU gewählt.
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M ay a s  ( 1 3 ) ,  I v a n a  ( 1 3 ) ,  M e r t  ( 1 3 ) ,  S u m i y a  ( 1 2 ) ,  K a a n  ( 1 3 ) ,  E f e  ( 1 3 )  u n d  D i y a r  ( 1 4 )

Wa s  h a t  d i e  E U  m i t  e u c h  z u  t u n ?

D i e  E U  h a t  v i e l  m i t  u n s  z u  t u n .  W i r  s i n d 

d i e  Z u k u n f t  vo n  E u r o p a . 

Wir können in Freiheit leben. Wir müssen uns 

an die Regeln der EU halten. Ein paar Beispiele 

für Regeln, die uns im Alltag betreffen: Wenn 

wir was kaufen, zahlen wir mit Euro. Kleine, 

technische Geräte kann man mit einem in der 

EU einheitlichen USB-C-Kabel laden. Diese 

Regel gilt seit 2024. Wenn wir innerhalb der EU 

in den Urlaub fahren, müssen wir nicht an der 

Grenze warten, weil es normalerweise keine 

Grenzkontrollen mehr gibt. Wenn wir was zum 

Essen kaufen, dann können wir auf die Zutaten 

schauen, weil diese in der EU auf Lebensmitteln 

gekennzeichnet sein müssen. Das ist besonders 

wichtig für Menschen, die Allergien haben.

Wir finden es gut, dass wir in der EU leben, weil 

jede und jeder ihre oder seine Meinung sagen 

kann.
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R e g e l n  d e r  E U,  d i e  u n s  i m  A l l t a g  b e t r e f f e n : 

Wir laden unser Handy mit einem USB-C-Kabel. Auf unseren Lebensmitteln steht drauf, was drin ist.

Wir zahlen mit Euro. In der EU gibt es normalerweise keine Grenzkontrollen.
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